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Agenda 



Freiraumplanung / Landschaftsarchitektur 

ist auf BIM aufmerksam geworden 

manche beginnen mit BIM, i. d. R. case by case, 

wo es gerade erforderlich, nutzenbringend und machbar erscheint, 

Softwarehäuser reagieren inzwischen offensiver 

Freiraumplanung wird nicht um BIM herumkommen – Chancen erkennen! 

 

Landschafts- und Umweltplanung 

BIM wird hier von AG-Seite noch kaum nachgefragt 

daher noch wenig Unruhe bzw. Aktivität in Büros 

Frage „Wozu denn 3D in der Landschaftsplanung?“ geht am Kern von BIM vorbei, 3D ist 

Mittel, nicht Zweck 

 

Datenintegration, systematisierter Austausch birgt Chance, dass die Ingenieure intensiver auf 

Umweltbelange achten 
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BIM in der Landschaftsplanung 
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BIM-GIS Cycle der Landschaftsplanung 



Eingriffsbezogene Instrumente 

 

potenziell eng mit BIM verknüpft, vergleichbar mit Freiraumplanung 

 

Zusammenführen von Fachplanungen und Fachgutachten in einem 

gemeinsamen Stadt-, Landschafts- oder Umgebungsmodell 

 

Chance für interdisziplinäre Lösungsfindung 

zur Vermeidung von technischen oder ökologischen „Kollisionen“ 

zur Veranschaulichung von Interessenskonflikten der unterschiedlichen 

Nutzergruppen (datengestützte Visualisierung)  

 

Datenaustausch über IFC oder FME Interoperability  

 
 

FME: Spatial ETL Tool (Extract Transform Load) 
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BIM-GIS in der Landschaftsplanung 
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Schema Mapping 

und Datenfilterung 

nach LOD 

Datenkonvertierung und Analyse 

Integriertes 

Datenmodell 
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Mobile Datenerfassung 

 On-site Datenerfassung 

 Karten online and offline, 

Datensynchronisieriung sobald Verbindung 

wieder aufgebaut ist 

 Verbesserte Datenqualität durch 

kartengestützte Formulare 

 Routing 

 Digitalisierung vorab im Büro oder im 

Gelände 

 Direkte Weiterleitung von Bildern, Videos und 

erfassten Daten 



München 2. Stammstrecke 
 BIM-Modellintegration, GIS-Analysen, 

Datenhomogenisierung 
 

Berlin Westendbrücke 
 Modellintegration, Variantenuntersuchung, 

Datenexport (BIM & weitere) 
 

München A99 
 Umgebungsmodell, Modellkonvertierung 

 

Köln Morgenstadt 
 Umgebungsmodell, Leitungstrassierung, 

Bürgerinformation  

Ausgewählte Projekte 



Daten im Gesamtkontext 

 

 Integrierung der BIM-Planung in das Gesamtmodell: 

 

 Umgebungsgebäude 

 Gelände 

 Luftbild 

 CAD-Pläne 

 Auswertungen 

 Gutachten, Berichte 

 … 
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Daten im Gesamtkontext 

 

 Integrierung der BIM-Planung in das Gesamtmodell: 

 

 Umgebungsgebäude 

 Gelände 

 Luftbild 

 CAD-Pläne 

 Auswertungen 

 Gutachten, Berichte 

 … 

 

10 



Datenkonvertierung 

 

 Übernahme von Modellen direkt aus Revit mit Beibehaltung der fünf Revit-Disziplinen 

 Alternativer Weg über IFC und ETL-Prozess für genauere Geometrie-Übernahme 



Genaue Geometrie mit FME     

 Blackbox Revit-Import mit 

starker Generalisierung 

 Keine Importoptionen 

 Kein Logging 

 Zielgerechte Vereinfachung 

 Importoptionen 

 Prozess-Logging 



Integration von BIM-Bauwerken 



Integration von BIM-Bauwerken (Detail) 
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Bauwerksmodelle im GIS-Gesamtmodell 



Geologische Profile im Gesamtmodell 



Geologische Profile im Gesamtmodell 
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Baumbestand mit Wurzelraum und Höhlen 



Modellkopplung - Immissionsgrenzwerte 



Modellkopplung - Imissionen 



Web-Anwendungen 
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München 2. Stammstrecke 
 BIM-Modellintegration, GIS-Analysen, 

Datenhomogenisierung 
 

Berlin Westendbrücke 
 Modellintegration, Variantenuntersuchung, 

Datenexport (BIM & weitere) 
 

München A99 
 Umgebungsmodell, Modellkonvertierung 

 

Köln Morgenstadt 
 Umgebungsmodell, Leitungstrassierung, 

Bürgerinformation  

Ausgewählte Projekte 



Gesamtmodell im GIS 

 

Integration von 

 

 Revit-Modellen 

 XYZ-Lärmauswertungen 

 Umgebungsgebäuden 

 Gelände 

 Luftbild 
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Schall und Gelände 

 

 Schallauswertung in 3D-Punkteformat 

 

 Teilautomatische Kachelung der betroffenen Gebäude und Übernahme der Schallwerte 

 

 Konvertierung des Geländes  

in ein Mesh 

 

 Steigungsberechnung 

 

 Übernahme der durch- 

schnittlichen Farbwerte des  

Luftbildes 
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Export der Ergebnisse 

GIS 

IFC 

Weitere Formate 

 Weiterverwendung in nativen GIS-Formaten 

 Räumliche Analysen im Gesamtkontext 

 Konvertierung inkl. Beibehaltung von GIS-Attributen  

 Integration in CDE 

 Auswertung, Visualisierung, interaktive Erkundung 
Konvertierung 

mittels ETL-
Prozess 



 Datenkonvertierung von GIS in IFC-Format (Geometrie und 

Attribute)  

 Integration in ein CDE (Common Data Environment) 

Export der Ergebnisse 



Berlin Westendbrücke: Webviewer – Tag- und Nachtlärm: Attributabfrage 
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Berlin Westend: Lärmausbreitungsmodell 



WEB: Export der Ergebnisse 

IFC-Viewer ArcGIS Pro 

Excel 



München 2. Stammstrecke 
 BIM-Modellintegration, GIS-Analysen, 

Datenhomogenisierung 
 

Berlin Westendbrücke 
 Modellintegration, Variantenuntersuchung, 

Datenexport (BIM & weitere) 
 

München A99 
 Umgebungsmodell, Modellkonvertierung 

 

Köln Morgenstadt 
 Umgebungsmodell, Leitungstrassierung, 

Bürgerinformation  

Ausgewählte Projekte 



BAB A99: Bauwerksintegration und Analyse 
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 Konvertierung mit Esri Data Interoperability Extension 

Datentransformation 



Bauwerk im Gesamtkontext 

rasche Eingriffsbilanzierung 



Datentransformation und Integration 

Original-
Modell in 

Revit 

Konvertierung 
in FME 

GIS-
Import 

Bauwerk 
im GIS-

Gesamt-
modell 
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Termine aus BIM-Bauablaufplan 

Prüfung Rodungsplan 



Bilanzierung von Anschlussvarianten 

Variante 

Nord 

Variante 

Süd 
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 Konvertierung mit Esri Data Interoperability Extension 

Daten-Retransformation 
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Brückenbauwerk: Schattensimulation 
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A81 Sindelfingen Einhausung 
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A81 Sindelfingen Einhausung 
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A81 Sindelfingen Einhausung 



München 2. Stammstrecke 
 BIM-Modellintegration, GIS-Analysen, 

Datenhomogenisierung 
 

Berlin Westendbrücke 
 Modellintegration, Variantenuntersuchung, 

Datenexport (BIM & weitere) 
 

München A99 
 Umgebungsmodell, Modellkonvertierung 

 

Köln Morgenstadt 
 Umgebungsmodell, Leitungstrassierung, 

Bürgerinformation  

Ausgewählte Projekte 
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Köln-Mühlheim Stadtentwicklung 



Ausgangsdaten:  
2D / 3D CAD 

Konvertierung von BIM / 
IFC ins  

3D-GIS Format  
mit Esri  

Data Interoperability 
Extension 

Import in CityEngine 
Klassifizierung nach 

Objektart 
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Ver- und Entsorgungsinfratstruktur 



BIM Daten in AutoCAD 

 

Importiert in CityEngine /  

3D GIS mit Attributen 
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Ver- und Entsorgungsinfratstruktur 
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Ver- und Entsorgungsinfratstruktur 



Szenarien: Verkehrslärm 
Tag und Nacht 

2D-Lärmraster in  den 
Höhenabstufungen 3, 6, 

9 und 12 m 

Dreidimensionale 
Darstellung der 
Rasterpunkte in 

CityEngine 

Interpolation des 
Fassadenlärms aus den 

Lärmpunkten 

Anpassung der 
Fassaden an das DGM  

2D-Lärmraster als DGM-
Overlay 
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Verkehrslärm Ausbreitungsmodell 



 Lärmquellen: Straßen, Schienen, 

Flughafen, Industrie, Häfen 

 Modellierung der räumlichen 

Belastungssituation 

 Welche Faktoren beeinflussen die 

Lärmbelastung? 

 

 

 

 

 

2D Modell Output 3D Modell Output (Punkte) 

3D Lärmausbreitung 

Modell Output 

x, y, z 

Punktbezogene  

Lärm Werte dB(A) 

 

3D Lärmdarstellung  

der Immissionen 

auf Fassaden 
Farbpalette der Pegelklassen  

gemäß DIN 18005 Blatt 1 
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Verkehrslärm Ausbreitungsmodell 



Emissionsanalysen 
 Lärmbelastung von Gebäuden zu verschiedenen Zeiten, zugewiesen als 

Gebäudeattribut 

 Auswertungen direkt in CityEngine oder extern 
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Verkehrslärm Ausbreitungsmodell 
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Verkehrslärm Ausbreitungsmodell 



Preparation of water 
surface rasters from 
flooding levels and 

DTM 

Vectorization and 
tiling of the raster 

Display of flooding 
levels as layers in 

CityEngine 

Additional indication 
of flooding levels on 

the streets and at the 
building facades 

Überflutungsmodell 



01.11.2016 │ GeoDesign Summit Europe 2016 │ Delft 

Überflutungsmodell 



Flood visualization Flood report 

Überflutungsmodell 



Gebäudeenergieszenarien 
 



Öffentlichkeitsbeteiligung § 3 Abs. 1 BauGB 



Öffentlichkeitsbeteiligung § 3 Abs. 1 BauGB 

3D Bürgerbeteiligungs-Applikation mit Web-GIS 



Schlussfolgerungen 

Ausblick 



 

Vorteile von BIM für die Landschaftsplanung 

 

 Bi-direktionaler Datenaustausch über IFC oder FME Interoperability  

 Gesamtmodell des Objekts samt Umgebung und Ergebnissen aus Fachgutachten sowie 

Expertenmodellen 

 Maßstabs-/Skalenwechsel: Das Objekt im Zusammenhang mit Untersuchungsraum bzw. 

weiterer Umgebung (z. B. für Summationswirkungen) 

 Analysen und Berechnungen von Wirkungen und  Wechselwirkungen 

 Frühzeitiges, systematisches Erkennen möglicher Kollisionen; Konfliktpotenziale können 

früher berücksichtigt werden 

 Überschlägige Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung bereits in Vorentwurfsphase 

 BIM geht substanziell über Zweck bloßer 3D-Darstellung oder Visualisierung hinaus: 

Simulation und Dokumentation funktionaler Verknüpfungen und kausaler Effekte (ist immer 

schon die Grundidee von GIS, aber wird jetzt integrativ, kollaborativ und transparent) 

 LP nicht marginaler Fachbeitrag im Gesamtvorhaben, sondern zentraler „Prüfstein“ für die 

Umweltwirkungen im gesamten BIM-Zyklus 
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Schlussfolgerungen 



Trotzdem: Wozu 3D? 

 

3D: Topografie, höhere Vegetation/Baumschicht/Wald, Untergrund (Boden, Geologie, 

Grundwasser), flugfähige und bodengebundene Organismen (Barrierewirkungen, 

Zerschneidungswirkungen), Klima und Luft (Kaltluftstrom, Konzentration und Verteilung von 

Luftschadstoffen, heat island-Effekt) 

 

4D: Zeitliche, dynamische Betrachtung, z. B. der in der praktischen Landschaftsplanung 

bisher kaum angewandte Ökosystemfunktions- bzw. Ökosystemleistungs-Ansatz oder auch 

die räumliche Transformation in städtischen und ländlichen Räumen - Chancen für unser 

Berufsfeld! 

 

5D: Kosten – immer von Interesse 

 

 

 
58 

Schlussfolgerungen 



Durchspielen - use cases und workflows 

Schaller et al., 2016, 

adapted from Borrmann et al., 2015 59 



Datenmanagement zwischen BIM und GIS 

 

 Vorgehensmodell unterstützt Zusammenarbeit von GIS- 

und BIM-Teams unterschiedlicher Disziplinen 

 

 Grundlagen sind 

> gemeinsame Datenbasis 

> Datenintegration von Objekt und Umgebung 

 

  Ergebnisse sind 

> Vollständige Projektbearbeitung im Geodatenkontext 

> Integrierte Workflows 

 

 BIM-GIS Anwendungsfälle (Beispiele) 

> Mobiler Zugang zu  Dokumenten und Plänen 

> Virtueller Bauwerksvergleich 

> Kollisionsermittlung 

> Baustandorte, Geotechnik, Umweltwirkungen 

> Monitoring 

 

 

 

Vorgehensmodell BIM-GIS Kollaboration 
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BIM-Phasen in der Landschaftsplanung, mit 

Arbeitsschritten, Produkten, Daten- und Informationsaustausch 

Wie, was und für wen …? 
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Objektkataloge, -klassen, und -eigenschaften für landschaftsplanerische „Objekte“ 

bzw. Bestands- und Bewertungsaussagen, Konflikte etc. in 2D, in 3D … 

 

Berücksichtigung von Merkblättern, Leitfäden, OSTRA … 

Was kann wie bisher fortgeführt und übernommen werden? 

Wo ist Anpassung und Weiterentwicklung erforderlich? 

 

  

Standardisierung 
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Fragen?   Kritik?   Anregungen? 

 

 

 


